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Bereis im Prookoll von Kyoo 1997 wurden, vor allem au Bereiben der USA, Berichspichen ür

CO2- Emissionen aus miliärischen Quellen nich augenommen, d.h. es gib keine Pich, diese

oenzulegen und zu reduzieren. Im Klimaschuzabkommen von Paris 2015 wurde das nich geänder.

Diese Emissionen sind jedoch erheblich, allein wenn man sich den Treibso- und Resourcenverbrauch

anschau.

1) Allerdings haben auch miliärische Insuonen ein Ineresse an mehr Transparenz und

Klimaezienz, im Wesenlichen aus zwei Gründen:

2) Der Klimawandel wird Konikrisiken verschären. Miliärische Inervenonen sind

widersinnig, zumindes in der öenlichen Wahrnehmung, wenn sie den Konikgrund

versärken.

3) Schon jez sind in einem Konik die Logisikprobleme gravierend, insbesondere ür
Brennsoe und Ausrüsung. Ezienere Lösungen bieen einen klaren Kampvoreil.

So ha beispielsweise das Inernaonal Miliary Council on Climae and Securiy (IMCCS) 2022 mi

dem Decarbonised Deense World Climae and Securiy Repor ein Schema zu einer harmonisieren

Berichsersaung bezogen au NATO und EU vorgesell1.

Gleichzeig haben verschiedene Akeure, allen voran die NGOs Scienss or Global Responsibiliy

(SGR) und das Conic and Environmenal Observaory (CEOBS), sowie das Transnaonal Insue

(TNI), die Iniave on GHG accounng o war in Ukraine, das ZOÏ Environmen Nework, das OSCE

Exper Nework, das Minisry o Environmenal Proecon and Naonal Resources der Ukraine uvm.

versuch, die ensandenen Klimagasemissionen zu quanzieren. SGR und CEOBS haben ein Modell

erarbeie, um miliärische Emissionen erassen zu können.2 Die Emissionen werden in drei Kaegorien

eingeeil:

1. Miliärischer Treibso und Energieverbrauch ossiler Energien auch ür Gebäudeheizung und

Liegenschaen (Scope 1): diese Emissionen werden direk vor Or ausgesoßen und können

abgeschäz werden durch Vergleiche und Kosen.

2. Verbrauch exern erzeuger Energie, insbesondere Srom (Scope 2): hier is eine Abschäzung

schwieriger.

3. Miliärische Lieer- und Versorgungskeen und Beschaung (Scope 3): dor is eine

Abschäzung noch schwieriger.

1 van Schaik L, Laboué P, Kerysova K, Ramnah A and van der Meer D, e World Climae and Securiy Repor 2022:
Decarbonized Deense - Combaing Climae Change and Increasing Operaional Eeciveness wih Clean Miliary Power,
e Need or Clean Miliary Power in he Age o Climae Change. Produc o he Exper Group o he Inernaional Miliary
Council on Climae and Securiy. Published by he Cener or Climae and Securiy, June 2022, htps://imccs.org/wp-
conen/uploads/2022/06/Decarbonized-Deense-World-Climae-and-Securiy-Repor-2022-Vol.-I.pd
2 Linsey Cotrell, Eoghan Darbyshire, Doug Weir, A Framework or Miliary Greenhouse Gas Emissions Reporing June
2022, Conic and Environmen Observaory, htps://ceobs.org/repor-a-ramework-or-miliary-greenhouse-gas-emissions-
reporing/
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Abb 1: Die miliärische Lieerkee und ihre Beiräge zu den miliärischen Klimagasemissionen,

aus Corell & Darbyshire2

Scope 3 is schäzungsweise 4- bis 7.7-mal so hoch wie Scope 1 und 2 zusammen.

Auch in dem IMCCS – Berich ndeman diese Eineilung, allerdings gib es dor nur Zahlen und

Bewerungen zu Scope 1 und 2. Es gib noch den Vorschlag von CEOBS, einen Scope 3+ hinzuzuügen,

um die Schäden aus Kriegseinsäzen vollsändig zu erassen.

Demensprechend ergeben sich globale Emissionen durch Miliär nach akueller Daenlage (Sand

2022) von 1600 – 3500 M (Mio. ) CO2e/ Jahr (2019), ensprechend 3.3-7.0% des globalen

Aussoßes. Wäre das gesame Miliär der Erde ein Land, würde es mi as 5,5% der welweien

jährlichen Gesamemissionen an vierer Selle sehen nach USA, China und Indien3. Die aus

miliärischen Akonen allein ensehende Emission (Scope 1 und 2) lieg global zwischen 300 und 600

M. Die Auoren erwaren, dass ihre Abschäzung eher konservav is, da sie viele Beiräge

vernachlässigen, wie z.B. den Einuss der Nich-CO2-Eeke im Flugverkehr und insbesondere alle

Emissionen aus der eigenlichen Kriegsührung, wie Brände, die Zersörung von Inrasrukur und

Ökosysemen, oder die Versorgung von Versehren. Die Quanzierung zum Ukrainekrieg unen zeig,

dass diese Beiräge signikan sind.

TNI ha 2023 eine Abschäzung enwickel, die die Emissionen in den Zusammenhang mi den

Miliärbudges sez. Diese Zahlen sind sehr viel genauer welwei bekann (z.B. von SIPRI) und es

lassen sich auch bessere Vorhersagen zur Zukunmachen. Auch die anderen benögen

Inormaonen, wie miliärisches Personal und Aneil der Waen an den Invesonen sind z.T. gu

verügbar. Daür werden explizi nur Scope 1 und 2-Emissionen berache4. Ein Ergebnis is

beispielsweise die Enwicklung der NATO-Emissionen bei Umsezung des 2% Zieles (Abb. 2):

3 Parkinson S, Cotrell L (2022): Esimaing he Miliary’s Global Greenhouse Gas Emissions. Conic &
Environmen Observaory (CEOBS) Scieniss or Global Responsibiliy.
htps://ceobs.org/wp-conen/uploads/2022/11/SGRCEOBS-
Esimaing_Global_MIliary_GHG_Emissions_Nov22_rev.pd
4 Lin H-C, Buxon N, Akkerman M, Buron D, de Vries W (Oc 2023) Climae Crossre, Transnaional Insiue
htps://www.ni.org/les/2023-10/NATOs%20Climae%20Crossre.pd
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Abb. 2: Geschäze Treibhausgasemissionen des Miliärs der NATO-Länder, in Mio.  CO2e (CO₂-

Äquivalene) (in der Darsellung von J. Scheran5)

Es ergib sich ein Anseg der CO2-Emissionen von 2022 nach 2028 um 42%. Da sich die Zahlen au

Scope-1 und Scope-2-Emissionen beschränken, is zu beachen, dass sich bei einer Einbeziehung der

Scope-3-Emissionen alle Zahlen um ewa den Fakor 5 erhöhen würden.

Die oben genannen Zahlen ür die NATO-Saaen wurden uner der Voraussezung gemach, dass alle

NATO-Saaen zumindes das 2%-Ziel des Bruoinlandsproduks (BIP) erreichen. Schon jez aber

werden Ziel-Zahlen von 3-5 % genann. Die EU plan in Größenordnungen von 800 Mrd. € Budge,

Deuschland allein im Bereich mehrerer hunderMilliarden – die Klimagasemissionen werden also

noch höher liegen.

Es gib eine akuelle Abschäzung von TNI, IPB, IPPNW und anderen Friedensorganisaonen, die

auühr, was es allein in Bezug au die Nao bedeuen würde, wenn die derzei diskueren

Erhöhungen der Wehreas in der Nao realisier werden. In der Tabelle nich enhalen is der Eek,

was diese Aurüsung global bedeuen würde, wenn andere Länder, insbesondere China dann

nachziehen würden6.

Nao Miliärausgaben

Billionen Dollar

Nao Treibhausgasemissionen

MCO2e

2024 1.51 273

hochgerechne aus bisherigen Aus-

gaben (2025-2030)

8.8 1,630

2% GDP (2025-2030) 10.8 1,920

3,5 % GDP (2025-2030) 13.4 2,330

5% GDP (2025-2030) 19.0 2,760

5 Scheran J (2024) Umwel- und Klimaschäden durch Kriege und geopoliische Risiken. In: Lozán JL, Graßl H, Kasang D,
Qane M, Sillmann J (Hg.) Warnsignal Klima: Herausorderung Weterexreme. 115-121. htps://www.klima-
warnsignale.uni-hamburg.de/buchreihe/herausorderung-weterexreme/klimaschaeden-durch-kriege/
6 Sudie, ,TNI in Zusammenarbei mi Sop Wapenhandel, Tipping Poin Norh Souh, IPB, Cenra Deàs d’esudis per la
Peau, IPPNW Germany Nao’s 3,5 % Spending Goal Unsusainable on every accoun , Juni
2025,htps://www.ni.org/les/2025-06/NATO%20Brieng%20Final_0.pd
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Zum Vergleich: Das Redukonsziel der EU von 55% zur Erreichung ihres Klimazieles 2030 beräg 134

MCO2e jährlich. 35,7 Mrd. $ jährlich wären nög, den Hunger in der Wel zu beenden lau Oxam7.

Und Krieg?

Der Krieg in der Ukraine kann daür als Beispiel dienen. Die Zersörungen durch einen Krieg werden in

der Ukraine sehr genau verolg, auch mi dem Hinergrund, daür dann von Russland als Aggressor

Reparaonen zu verlangen.

Eine Dokumenaon lieg bei CEOBS (2022-2023). Eine akuelle Quanzierung 2022-2025 nde sich

bei de Klerk (2025)8. Babanina e al. (2025)9, haben darüber hinaus Umwelschäden jenseis der CO2-

Emissionen, mi besonderem Fokus au die Zersörung der Böden, analysier, ein Aspek, der hier

nich weier berache wird. Die Iniave Ecodozor10, dokumener deaillier die Umwelschäden

durch russische Kampandlungen au ukrainischem Gebie.

Die Enwicklung der kriegsbedingen CO2-Emissionen über 3 Jahre Krieg in der Ukraine wurde von de

Klerk e.al. 2025 abgeschäz:

Abb. 3: Zunahme der Treibhausgas-Emissionen im Ukrainekrieg (Quelle: de Klerk e al. 20257)

Von insgesam 229,7 Mio  CO2 durch den Krieg in 3 Jahren entallen 36 % au die direke

Kriegsührung, 27% au den Wiederauau zersörer Inrasrukur, 21 % au Brände und 8 % au

zersöre Energieinrasrukur sowie kleinere Posen, z.B. nowendige Umwege durch Sperrung des

Luraumes über Ukraine und Russland ür zivilen Flugverkehr.

7 3 Prozen der G7-Miliärausgaben können den Hunger in der Wel beenden, Spiegel online, 12.6.2024,
htps://www.spiegel.de/ausland/drei-prozen-der-g7-miliaerausgaben-koennen-hunger-in-der-wel-beenden-
a-3e710aad-19ae-4ec4-8331-dd59717ec499
8 de Klerk L, Shlapak M, Zibsev S, Myroniuk V, Soshenskyi O, Vasylyshyn R, Krakovska S, Kryshop L, (2025), Climae
Damage caused by Russian’s War in Ukraine, 24 February 2022 – 23 February 2025, htps://en.ecoacion.org.ua/wp-
conen/uploads/2025/02/20 250224_ClimaeDamageWarUkraine36monhsENprelim-1.pd
9 Babanina I, McKaen A, Splodyel A, and Weir D,(2025) Assessing environmenal degradaion rom explosive weapons in
souhern Ukraine, CEOBS, Norwegian People’s Aid, htps://relieweb.in/repor/ukraine/assessing-environmenal-
degradaion-explosive-weapons-souhern-ukraine
10 htps://www.ecodozor.org/
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Basierend au der derselben Vorgehensweise haben Neimark e al. die Emissionen aus 15 Monaen

Gaza-Krieg ermiel. Der direk durch miliärische Akonen lieg zwischen 1.894 und 1.902 MCO2q

und der Auau schläg deulich höher zu Buche miWeren zwischen 29.723 und 29.779 MCO2e 11 .

CO2-Senken:

Miliärische Akviäen ühren darüber hinaus zu einer signikanen Zersörung von CO2-Senken,

insbesondere Wäldern. Darbyshire e al. (2021), unersuchen den Beirag kriegerischer

Auseinandersezungen welwei zur Enwaldung12. Allein 2020 haben solche Auseinandersezungen

die globale Zersörung von Wäldern um 10%, d.h allein 3.2 Mio ha vergrößer. Die dabei vernichee

Biomasse ensprich 1135 Mio  CO2. Das ismehr als die Scope 1 und 2-Emissionen des Miliärs. Auch

die Zersörung von verarbeieem Holz kann signikane Mengen an gebundenem CO2 reisezen.

Schäzungen der CO2-Freisezung bei der Bombardierung von Hamburg im Jahr 1943 ergeben

zwischen 3.5 und 21 Mio  CO2
13.

Neben der Freisezung von CO2 aus naürlichen Vorräen in kriegerischen Auseinandersezungen gib

es regelmäßig unbeabsichge Ereignisse mi dem gleichen Ergebnis im „normalen“ Übungsberieb.

Besondere Aumerksamkei ha zum Beispiel der durch Rakeeness ausgelöse Moorbrand im

Emsland 2018 erreg, bei dem durch Tor-Abbrand au einer Fläche von 10km2 und einer

durchschnilichen Abbrandee bis 60cm zwischen 0.8 und 1.4 M CO2 reigesez wurden
14.

Angesichs der Tasache, dass 6% der globalen Landäche vom Miliär beanspruch werden15, is

davon auszugehen, dass regelmäßig CO2-Senken in Mileidenscha gezogen werden, ohne dass dies in

irgendeiner Sask auauch.

Ignoriere Effeke

Einige klimarelevane Eeke miliärischer Akviäen werden selbs in Scope-3+ ignorier. Dies is zum

Beispiel der direke amosphärische Einuss miliärischen Flugverkehrs jenseis der CO2-Emissionen.

Craword (2019)16 schäz ab, dass ¾ der CO2-Emissionen des US-Miliärs dem Flugberieb zugeordne

werden können. Berechnungen ür den zivilen Luverkehr17,18 zeigen, dass der

Gesamreibhauseinuss dreimal so groß is, wie der direke CO2-Einuss. Es is anzunehmen, dass ür

miliärischen Luverkehr ähnliche Relaonen besehen.

Schlussberachung:

Neben dem ungeheuren menschlichen Leid, das Kriege verursachen, sind Krieg und miliärische

Aurüsung auch ein ökologisches Desaser und ressen die Ressourcen, die ür die Bekämpung von

11 ,Benjamin Neimark, Frederick Ou-Larbi, Reuben Larbi, Parick Bigger, Linsey Corll, Lennard de Klerk, Mykola Shlapak,
(Jan 2025) War on he climae: A Muliemporal Sudy o Greenhouse Gas Emissions o he Israel-Gaza Conic, research
gae DOI: 10.2139ssnr.5274707,
htps://www.researchgae.ne/publicaion/392 256608_War_on_he_Climae_A_Muliemporal_Sudy_o_Greenhouse_Gas_
Emissions_o_he_Israel-Gaza_Conic
12 Darbyshire E (2021), Deoresaion in Conic areas in 2020, CEOBS htps://ceobs.org/assessmen-o-recen-ores-loss-in-
conic-areas/
13 Michaelowa e.al. 2022, Miliary and Conic-Relaed Emissions: Kyoo o Glasgow and Beyond, in Perspecives
htps://ransormdeence.org/publicaion/miliary-and-conic-relaed-emissions-repor/
14 Merlo J., 2018, Moorbrand sez bis zu 1,4 Millionen Tonnen CO2 rei:
htps://www.spiegel.de/wissenscha/naur/meppen-moorbrand-sez-hundertausende-onnen-co2-rei-a-1 229135.hml
15 Evergreen L, Arce A.L., Simic S. 2022, Climae o Change – Reshaping Miliary Emissions Reporing,
htps://www.osce.org/les//documens/2/a/529068.pd
16Craword N.S., 2019, Penagon Fuel Use, Climae Change, and he Coss o War: 
htps://wason.brown.edu/cossowar/les/cow/imce/papers/Penagon%20Fuel%20Use%2C%20Climae%20Change%20and%2
0he%20Coss%20o%20War%20Revised%20November%202 019%20Craword.pd
17Lee D.S., Fahey D.W., Skowron A. e al. , 2021, e conribuion o global aviaion o anhropogenic climae orcing or
2000 o 2018, htps://doi.org/10.1016/j.amosenv.2020.117834
18Klöwer, M., Allen M.R., Lee, D.S. e al. 2021, Qaniying aviaion’s conribuion o global warming,
htps://doi.org/10.1088/1748-9326/ac286e
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Armu und ür eine ökologische Transormaon gebrauch werden. Die NATO-Vereidigungsausgaben

2023 von 1.26 Bio US-$ ensprechen der Summe aller nowendigen Ausgaben ür die

Energieransormaon und Klimaanpassungsmaßnahmen aller Niedrig- und Miel-Lohn-Länder der

Erde19. Die Klimagerechgkeisbewegung wird ihre Ziele nie uner Kriegsbedingungen und

inernaonaler Konronaon erreichen können. Allein schon die geplane Aurüsung unergräb die

Bemühungen um Klimaneuraliä – ohne einen heißen Krieg. Umgekehr is es die Klimakrise, die

Konike anheiz und „ailed saes“ örder20. Ein Einseg in erneuerbare Energien würde die Resilienz

der beroenen Saaen gegenüber Aggressoren särken sowie Kriegsgründe basierend au Zugang zur

Energie schwächen, wie am Beispiel Europa gezeig21.

Die Zusammensellung hier spiegel bisher nur die unvollsändig verügbaren Zahlen zu

Klimagasemissionen durch Miliär wider. Eine unmielbare Forderung muss sein, miliärische

Emissionen gleichermaßen wie die zivile in die naonale Klima-Berichsersaung im Rahmen des

Pariser Abkommens einzuühren22. Sicher werden in näherer Zukun genauere Bewerungen möglich

sein, aber die Größenordnung der Emissionen weis schon au ein wichges Handlungseld hin.

Anhang:

Exemplarisch ein paar Durchschniszahlen zu verschiedenen miliärischen Emissionen, die auch

Grundlagen ür die oben genannen Abschäzungen waren:

 Ein Leopard-Panzer II brauch ca. 500 l Treibso au 100 km im Gelände, Leergewich 60 23

 Ein Kampfe F35 brauchmehr als 5000 l Kerosin pro Flugsunde, 14,5  Leergewich , 450 kg

selene Erden24,25,

 Hersellung: Ein Kilo normales miliärisches Gerä erzeug abgeschäz ca. 6 kg CO2e bei

seiner Hersellung26

Und der Wiederauau:

 1  Zemen: 0,6–0,8  CO2e, 1  Sahl 1,6–2,5  CO2e 27

19Lin e al. 2023, Climae Crossre - How NATO’s 2% miliary spending arges conribue o climae breakdown:
htps://www.ni.org/les/2023-10/NATOs%20Climae%20Crossre.pd
20 Klare, M.T. 2015, Klima und Krieg - Der Pariser Gipel als Friedenskonerenz,
htps://www.blaeter.de/ausgabe/2015/dezember/klima-und-krieg
21 Brendel H, Bohn F, Crombach A, Lukas S, Scheran J, Baumann F, von Elverseld K, Finck-Krämer U, Hagedorn G, Hard
J, Kroll S, Linow S, Selzer V 2023, Scieniss or Fuure, Die Energiewende als Beirag zur Resilienzsärkung und
Friedenssicherung in Europa htps://zenodo.org/records/7 657957
22 Ein ausgearbeieer Vorschlag nde sich in Michaelowa e al, 2022 Miliary and Conic.Relaed Emissions: Kyoo o
Glasgow and Beyond, in Perspecives htps://ransormdeence.org/publicaion/miliary-and-conic-relaed-emissions-
repor/
23 htps://www.viruelle-panzergrenadierbrigade37.de/index.php/de/2-uncaegorised/26-echnische-ahrzeugdaen-leopard-2
24 Akkerman M, Buron D, Buxon N, Lin HC, Al.KasheM, de Vries, W 2022, Climae Collaeral, TNI,Pipping poin Norh
Souh, Sop Wapenhandel, htps://www.ni.org/les/2022-11/Climae%20Collaeral%20Repor%20-%20TNI%20-
%20nal%20web.pd, S. 26
25 Peil, KH (2022): Milliardengrab Kampfe F-35 – auch ür Deuschland, Telepolis,
htps://www.elepolis.de/eaures/Milliardengrab-Kampfe-F-35-auch-uer-Deuschland-7 339496.hml?seie=all
26 De Klerk L e al. Climae Damage caused by Russia’s War in Ukraine,
htps://en.ecoacion.org.ua/wp-conen/uploads/2024/06/Climae-Damage-Caused-by-War-24-monhs-EN.pd S. 104
27 ICE v 4.0, Embodied Carbon - e ICE Daabase: htps://circularecology.com/embodied-carbon-ooprin-daabase.hml,
accessed April 16, 2025


